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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expediften 
= Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
af. Ab. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Olo Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
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für den innerpo itiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
redaktionellen Theil: E. R. 
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Die „Mofener Zeitung‘ erſcheint wochentäglich drei ZU 
an Sonn: und Festtagen ein Mal. 


d. Beſtellungen nehmen 


ga usg 
Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Neiches au. 


Deutſchland. 

* Berlin, 10. Dez. Ueber das Befinden des früheren 
Kultusminiſters Grafen Zedlitz⸗Trützſchler wird der 
„Kreuzztg.“ noch mitgetheilt: Es hat ſich in der That richt 
um einen Schlagfall, ſondern um eine mit Influenza (die in 
Großenborau ſtark graſſirt) komplizirte Lungenentzündung ges 
handelt. Die Krankheit iſt völlig gehoben, und der Miniſter 
geſund nach ſeinem Wohnſitz Großenborau zurückgekehrt. Er 
kann bereits wieder Ausgänge und Ausfahrten machen und 
hat auch wieder eine Jagd abhalten können. 

— Die „Poſt“ beſtreitet gegenüber der „Frkf. Ztg.“, daß 
an eine Abänderung der Militärkonvention 
zwiſchen Preußen und Württemberg gedacht 
werde, da dieſe als ein Theil des Reichsverfaſſungsrechts zu 
betrachten ſei. Andererſeits theilt ſie jedoch mit, daß in der 
That der Wunſch nach einer engeren Geſtaltung des Ver⸗ 
hältniſſes betreffs Württembergs aus militäriſchen Gründen, 
und zwar unter anderem im Intereſſe des württembergiſchen 
Difigterkorps entſtanden ſei; fie meint aber, Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten hierüber ſeien weniger unter den württem⸗ 
bergiſchen leitenden Militärs als zwiſchen dieſen und den 


Politikern vorhanden. 

. rhr. v. Varnbüler, der in Stuttgart als der 
Nachfolger des nicht mehr nach Berlin zurückkehrenden würt⸗ 
tembergiſchen Geſandten v. Moſer genannt wird, iſt, wie die 
„Poſt“ bemerkt, zur Zeit noch württembergiſcher Geſandter in 
Wien. Wie man ſich erinnert, hat der württembergiſche 
Landtag in dieſem Frühjahr die in den Etat eingeſetzten 
Mittel für den Geſandtſchaftspoſten in Wien vom 1. April 
1894 ab geſtrichen, ſodaß alſo von dieſem Zeitpunkt ab Frhr. 
v. Varnbüler zur Verfügung ſteht. Als Nachfolger für 
den verſtorbenen Miniſter des Innern, v. Schmid, nicht wie 
irrthümlicher Weiſe gemeldet, für Herrn v. Moſer werden, wie hier 
nochmals wiederholt werden mag Erbe Hans v. Ow⸗Wachen⸗ 
dorf, Staatsrath v. Piſcheck und Dr. v. Göz genannt. 

— Der Geſetzentwurf, betreffend die Notariatsge⸗ 
bühren, der dem preußiſchen Landtage zugehen wird, dürfte, 
— — die „Voſſ. 80 erfährt, auch auf eine Erhöhung dieſer Ge⸗ 
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85 Fer Ventralausſchuß der biefiaen kaufmänniſchen und ge: 
werblichen und induſtriellen Vereine und Verbände hat an den 
Reichstag eine Eingabe gemacht, in der unter ausführlicher Be⸗ 
gründung um Ablehnung der Novelle zum Stem⸗ 
pelgeſetze, ſoweit es den Quittungs⸗, Fracht⸗ 
bapfer⸗ und Checkſtempel betrifft, erſucht wird. 

* Aus Oſtpreußen, 9. Dez. Rittergutsbeſitzer Nöe, Mit: 
glied des Bundes der Landwirthe veröffentlicht in der 
„N.⸗Ztg.“ ein Schreiben, das er an das Organ des B. d. L. zur 
Veröffentlichung geſandt, aber zurückerhalten hat. Der Bund wird 
darin gemahnt, von ſeinen maßloſen Agitationen abzulaſſen, die er 
gegen andere Berufsklaſſen und anders Denkende unternommen 
habe: „Wenn auf dieſen und anderen Irxwegen fortgefahren 
wird, ſo ſteht zu befürchten, daß der Bund bald viele beſonnene 
Mitglieder verliert und nur Schädliches oder nichts erreichen wird.“ 
— ———— —— —— — ä 


Vermiſchtes. 
+ Aus der Reichshauptſtadt, 10. Dez. Die Verle gu ng 
des kalſerlichen Hoflagers von Potsdam nach Berlin 
u dem Vernehmen nach in den letzten Tagen des Dezember er⸗ 
olgen. 
Der Kaiſer als Jubilar. Zu den Jubilaren des 
nächften Jahres gehört in erſter Reihe, ſowohl dem Range wie auch 
dem Tage nach, der Katſer. Am 27. Januar, als an ſeinem 35. 
Geburtstage, wird der oberſte Kriegsherr ſeine 25jährige Zugehö⸗ 
rigkeit zur Armee feiern. Am 27. Januar 1869 wurde der da⸗ 
malige Prinz Wilhelm zum Sekonde Lieutenant im 1. Garde⸗Re⸗ 
giment zu Fuß ernannt und à la suite des 1. Bataillons (Berlin) 
2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments geſtellt. 
Für die . der Königſtraße auf 
der N ordfeite hatte ſich bekanntlich vor einigen Wochen in der 
Stadtverordneten Verſammlung große Neigung gezeigt. Inzwi⸗ 
ſchen hat der Magtitrat wieder ein Projekt, welches die Verbreite⸗ 
rung auf der Südſeite anſtrebt, vorgelegt. Nunmehr beabſichtigt 
eine Unternehmer Geſellſchaft die ſieben Grundſtücke der Nord⸗ 
leite der Königſtraße zwiſchen Burg⸗ und Heiligegeiſiſtraße, zu 
übernehmen, um dort ein großes Waarenhaus zu errichten. 
Schulze ⸗Delitzſch =» Denkmal in Berlin. Der 
Magſſtrat hat dem Antrage des Komitees für die Errichtung eines 
Denkmals für Schulze Delitzſch geroilfabrt, die Aufitellung dieſes 
Monuments auf dem 90 usvoigteiplatz zu gain 
Der Kommandeur der Berliner Schutzmann⸗ 
ſchaft, Major Grunau iſt beurlaubt und mit feiner Stell⸗ 
vertretung der Polizei⸗ Hauptmann Krauſe betraut worden. Der 
aus der Armee in den hieſigen Polizeidienſt übergetretene Herr 
runau bat ſich in dem ihm neuen und ungewohnten Amte der⸗ 
artig überarbeitet, daß er ſich wegen einer ſtarken geiſtigen Ab⸗ 
pannung einige Zeit der Erholung gönnen muß. 
An Vergiftung durch Chloralhydrat geſtorben 
iſt die Aufwärterin Bertha Dewitz. Sie war früher als 
geiſteskranke Perſon in der Irrenanſtalt in Dalldorf, von dort aber 
dea einer Frau L. in Pflege gegeben. Da ſie an Schlafloſigkeit litt, 
batte ein Arzt ihr Chloralhydrat verordnet. Die Dewitz mag nun 
geglaubt haben, daß eine größere Menge der Medizin auch eine 

Rünftigere Wirkung für fie mtt ſich bringe und leerte daher die 

Masche mit einem Zuge. 
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anden auf bie Sonn: und Heſtlage folgenden Tagen ſedoch nur ee 

Das Abonnement beträgt viertel⸗ 
ſährlich 4,50 Ai, für die Stadt Wofen, 5,45 au. für 
Besirgan Ausgabeftellen 


Montag, 11. Dezember. 


Vom Tode plöglid ereilt wurde 0 in einem 
Omnibus der Linie Kurfürſtenſtraße⸗Stettiner Bahnhof der 67 
Jahre alte frühere Bankdirektor Otto Marienfeld, Goltz⸗ 
ſtraße 49. Erſt vor kurzer Zeit hatte ſich der alte Herr von einem 
Krankenlager erhoben, nachdem er in der Lützowſtraße überfahren 


worden wax. 

Durch falſche Handhabung eines Fabrſtuhls 
{ft wiederum geſtern ein junger Mann verunglückt. Der 21 Jahre 
alte Maſchinenſchloſſer Kurt Martini aus Friedrichshagen hatte 


auf dem Grundſtück Blumenſtraße 70 Ausbeſſerungen an einem 
Fahrſtuhl vorzunehmen, der ſich an der Außenſeite eines Fabrik⸗ 
gebäudes befand. Dabei faßte er durch Zufall das Führungstau, 
der Stuhl ſetzte ſich in Bewegung und klemmte den Kopf Martinis 
an das Mauerwerk, daß ein Genſckbruch erfolgte und den ſofor⸗ 
tigen Tod zur Folge hatte. 

Der leidigen Unſitte, zum beſſern Anfachen des 
Feuers Petroleum zu benutzen, iſt am Freitag Abend die 
dei dem Handelsmann Grabow in Friedrichsberg dienende 
17jährige Unna Milow aus Gneſen zum Opfer gefallen. 
Aus Bequemlichkeit hatte die Leichtſinnige beim Feuermachen 
heimlich Petroleum auf das Holz gegoſſen und dann das brennende 
Streichholz darauf geworfen. In demſelben Augenblick ſchlug die 
helle Flamme aus der Feuerung heraus und brachte die Petroleum⸗ 
kanne, welche das Mädchen noch in der Hand hlelt, zum Explodiren. 
Das Feuer ergriff auch die Kleider der Unglücklichen, welche ſo 
ſchwere Brandwunden erlitt, daß ſie noch vor der Ueberführung 
in ein Krankenhaus ſt a x b. 

Der Bankier Lejeune, der, wie wir bereits gemeldet 
haben, nach Unterſchlagung bedeutender Summen aus Wien ent⸗ 
flohen iſt, wurde bekanntlich in einem Berliner Gaſthof ver⸗ 
haftet. Bei ſeiner Vernehmung beſtritt er, Veruntreuungen ver⸗ 
übt zu haben. Er behauptete, nur in der Lage geweſen zu ſein, 

— 4 Börſendifferenzen nicht decken zu können. Er ſel nach 

erlin gekommen, um ſich hier die Gelder zu beſchaffen, deren er 
bedurfte, um ſeinen Verpflichtungen in Wien nachzukommen. Le⸗ 
jeune behauptet, belgiſcher Staatsangehöriger zu ſein. Dieſes iſt 
nicht wahr. Er iſt in Dresden geboren und mit der Tochter des 
früheren belgiſchen Generalkonſuls in Wien Renkin verheirathet, 
der vor einigen Jahren in Wien in Folge von Brandwunden ſtarb, 
die er ſich durch ſeine Unvorſichtigkeit zugezogen hatte. Lejeune 
wird von den hieſigen Behörden an Oeſterreich ausgeliefert 
werden. Seine Veruntreuungen belaufen ft i m 
Ganzen, ſoweit feſtgeſtellt worden tft, auf 200000 Gulden. 
Die Hauptgeſchädigte iſt Leieunes Schwiegermutter, Frau Philippine 
Renkin. Sie hatte ihm zwanzig Nordbahnaktien im Werthe von 
60 000 Gulden und außerdem noch 30 (00 Gulden in baarem Geld 
anvertraut. Der frühere belgiſche Geſandte in Wien, jetzige Staats⸗ 
miniſter Graf Jonghe d' Ardoye hat durch die Machenſchaften 
Lejeunes 40 000, der Graf Schaffgotſch 15 000 Gulden eingebüßt. 
Fust Waiſen, die ſeiner Verwandkſchaft angehören, hat Lejeune 

upillengelder veruntreut und die Bürgſchaft ſeines Buchhalters 
Ortwein von Molttor im Betrage von 2000 Gulden hat er gleich⸗ 
falls verſpekulirt. Leieunes Börſenverluſte ſtammen exit aus 
neueſter Zeit, doch fit feine Lage bereits ſeit Jahren krltiſch ge⸗ 
weſen. Die ihm anvertrauten Werthpapiere hat er zum Theil ver⸗ 
pfändet, zum Theil den für ihn operirenden Agenten als Deckung 
übergeben. Ueder den Verbleib der Papiere fehlt jede Spur. 
Außer den veruntreuten Effekten hat er auch ſein nicht unbedeu⸗ 
tendes Privatvermögen verloren. Die Unterſchlagung der Depots 
wurde dadurch entdeckt, daß Graf Schaffgotſch, der an der Börſe von der 
Inſolvenz Lejeunes gehört batte, ſich nach deſſen Kontor begab und 
eine Depots zurückverlangte. Lejeune entfloh und hat aus Dresden 
2 5 Wiener Verwandten geſchrieben, daß er ſich das Leben nehmen 
werde. In feinem Geldſpind im Kontor wurden nur zehn Gulden 


Wee Heirathsantrag eines Prinzen. Der Pariſer 
„Figaro7 veröffentlicht folgende Annonce: „Ein junger 
deutſcher Prinz, vermögend und ſchuldenfrei, von ſehr ſym⸗ 
pathiſchem Aeußern und einer alten, ſehr angeſehenen, noch mit 
regierenden Häuſern verwandten Familie angehörend, wünſcht ſich 
u verhelrathen. Es wird für ihn als Gemahlin eine Dame von 
Ihr guter Nepräfentation geſucht, womöglich von amerika⸗ 
niſcher Herkunft, welche eine bedeutende Mitgift, 
entiprechend dem Range eines prinzlichen Prätendenten, mitbringen 
könnte. Diejenigen Vertrauensperſonen, welche mit einer ſolchen 
Dame in Verbindung ſtehen, werden gebeten, ſich an (folgt die 
Adreſſe eines Annoncen⸗Bureaus in Wien) zu wenden. Ausführ⸗ 
liche Informationen ertheilt der Freund und einzige direkt Bevoll⸗ 
mächtigte des Prinzen. Anonyme Briefe werden nicht beantwortet. 
— Ein Prinz, der auf dem Wege des Inſerats eine Frau ſucht, 
iſt eine ganz alltägliche Erſcheinung, und wir ſehen nicht ein, 
weßhalb wir uns darüber wundern ſollten. Nur daß dieſer Prinz 
neben allen anderen vortrefflichen Eigenſchaften auch die beſitzen 
fol, ſchuldenfrei zu fein, — nein, wirklich, das glauben 
wir nicht. 

— —— — 

Lokales. 
Poſen, 11. Dezember. 

„In dem Einbruch beim Photographen Herrn Ja⸗ 
nowski erfahren wir noch, daß es ſich anſcheinend nicht um 
einen Racheakt, ſondern nur um einen, allerdings von langer Hand 
vorbereiteten und geplanten Einbruch handelt. Das Unglück 
des Verluſtes ſeiner Apparate ꝛc. trifft den ſchwergeprüften 
Herrn Janowski um ſo härter, als er gerade jetzt zur 
Weihnachtszeit recht viele Aufträge zu erledigen hatte, reſp. noch 
zu erhalten hoffte. Hoffentlich gelingt es bald, die Diebe zu ergreifen 
und ihnen ihren Raub abzunehmen. Es ſind folgende Gegenſtände 
geſtohlen worden: Zwei Camera leine alte und eine neue), 
Objektiv, ein Reiſeapparat, zwei grün und braun geſtreifte 
Portièren, ein Paar Crͤmegardinen, eine rothe Plüſch⸗ 


decke, ein Rotationsalbum mit Bildern, ein Schuppen⸗ 
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Agenturen, ferner bei den 
Annoncen-Erpeditionen 
Aud. Hofe, Haaſenſlein & Boglet A. 
6. C. Daube & Eo., Invalid 
Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


F. Klugkiſl in Foſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 
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pelz ein Damenjadedett, zwei Schürzen, ein geftreiftes 
kleines Tuch. — In der Nottzzunſeres heutigen Mittagsblattes 
muß es übrigens heißen, daß Herr Janowski früher ſchon ein 
Vermögen von 120 000 Mark (ſtatt 12000 M.) verloren hat. 
Verhaftung. Wie ſeiner Zeit erwähnt, war ein Arbelts⸗ 
bug vor einigen Wochen, der mit anderen auf dei se 
in nerien beim Taſchendiebſtahl abgefaßt war, auf dem 
Transport belm bieſigen Gerſchtsgefängniß entſprungen. Unſere 
Krimtnalpolizet hat den Flüchtling nun heute Morgen in einem 
et dem Graben, wo er ſich verborgen hielt, entdeckt und 
p. Fuhrunſall. An einem mit Wollfäden ſchwer beladen 
Bogen brach geſtern bei der Walliſcheibrücke die Ginterachſe. Die 
Wollſäcke mußten 11 Folge deſſen umgeladen werden, wodurch eine 
Verkehrsſtörung von 20 Minuten entſtand. 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
Naß ae, = 3 Bewer wegen] nächtlicher 
u em Alten Mar it chen, 
welches einen Eimer geſtohlen hatte. nenn 


Angekommene Fremde. 
Mylius Hotel d en ner 5. 18 
ylius Ho e e remer). Fernſprech⸗An 
Nr. 16.) Rittergutsbeſitzer Landrath von Diten owe a O81 
Meſerttz, Rentier von Zawadsky mit Familie a. Warſchau, die 
Landwirthe Cramer a. Liegnit u. Raabe a. Magdeburg, Banker 
Brzoza g. Berlin, Oberförſter Smend mit Frau a. Lodom, Fabrik⸗ 
beſitzer Leinweber a. Gleiwitz u. Biendler a. Neuſalza, die Fabri⸗ 
kanten Spier a. Aachen u. Thierbach a. Gladbach M., die Kauf⸗ 
leute Meumann a. Inowrazlaw, Medon a. Berlin, Wagner a. 
Bromberg, Wetter a. Spandau u. Diermer a. Magdeburg, Apo⸗ 
theker Kowalewski a. Krakau, Baumeiſter Szubert mit Frau a. 


London. 
[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 


Hotel Victoria. 
gutsbeſitzer Heſſe⸗Heſſenburg mit Schw. a. Wroniawy, v. Raczynski 
a. Staikowo, v. Czarlinski a. Bra hnowo, v. Moſzezenski a. Niem⸗ 
czynek, v. Chlapowski a. Ilgen, Graf Votulickt a. Galizien, von 
Lyskowski a. Bakowo u. Apczynskl a. Polen, Rentier Graf Sur 
minski a. Dresden, Ingenteur Szreier a. Slupce, die Kaufleute 
Marcus mit Frau d. Neutomiſchel u. Seefeld a. Berlin, Reichs⸗ 
tagsabg. Dr. Rzepnkkowski a. Lubawa, Baumeiſter Rabski a. Mi⸗ 
loslaw, Beamter Wojtowski mit Frau a. Gembitze, Schauſpieler 
v. Zyburski a. Krakau, Frau aeg mit Schweſtern a. Pinne, 
Rittergutspächter v. Szlagowskl a. Runowo, Majoratsherr Graf 
Taczanowski aus Taczanow. 


Hotel de Rome — F. Westphal & Co. rnſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Cabelſtröm a. ne Kante u. . — 
und Gebr. Remak aus Breslau, Behr a. Balingen, Lachmann u. 
Frau a. Oppeln, Hammerſtein u. Frau, Roſenkranz und Boas a. 
Berlin, Lichtenberg a. Leipzig, Landgerlchtsrath Wiener und Landes⸗ 
Bauinſpektor Bartih und Frau a. Meſeritz, Eiſenbahn⸗ Direktor 
Callam a. Berlin, die En Hofmeyer a. Gawronietz in 
Weſtpr. Scheibner a. Kolmar l. P., Hauptmann Polek a. Liffa l. P., 
die Port.⸗Fähnr. Bauer, Tſchmarke, Rumbaum und Niemann a. 
Poſen, Fabrikbeſ. Krauſe a. Penzig. 

Hotel de Berlin. [Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Agronom 
v. Brodnickt a. Dobrojewo, Kanonikus Dr. Rozyckl a. München, 
Frau Grygier a. Wongrowitz, Kalkſtein a. Winnagora, Czernicki 
a. Odrowaz, die Kaufleute Rubacki a. Breslau,! Rubin a. Konin, 
Rittergutepächter Szlagowski a. Szezodrzykowo, die Kaufleute 
Drugolicki a. Schrimm, v. Weſierski a Planowko. 

otel Bellevue. (H. Goldbach.) Oberförſter⸗Kand. Weigelt a. 

Poſen, die Kaufleute Möller a. Bayern, Scheuermann a. Ansbach, 
Krebs a. Stettin, Löwenberg a. Berlin, Mühlbach a. Dresden, 
Wyllie u. Livingſton a. London, 9 Pleßner a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Gleßer a. Warſchau, 
Albert a. Sindelfingen, Keinke a. Penzig, Pfeil und Vidahl a. 
Berlin, Fabiſch a. Breslau, Rittergutsbeſ. Hoffmann a. Dubik, 
ChHemiter Schaken a. Krefeld, die Ingen. Merker a. Arnswalde, 
Rüdiger aus Danzig, Rocholl a. Soeſt. 

J. Grätz’s Hetel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kauft. Knof a. Frankfurt a. O, Bulczynski a. Leipzig, Demis 
nikoff a. München, Quaſſoki a. Nordhauſen, Fabritbeſitzer Henſchel 
a. Berlin, Beamter Serwinski aus Luboſch, Schneiderin Fräulein 
Linke a. Berlin. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Drucker a. 

Berlin, Lewin a. Rogowo, Cohn a. Pleſchen, Guttmann a. Ein⸗ 
trachthütte, Neumann a. Fllehne, Viehllefer. Schmidt a. Gr.⸗Lubs. 

Kauft Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. ) 
Die Kaufleute Jena, Kunze u. Matthias a. Breslau, Löwy u. 
Sterzer a. Berlin, David a. Hamburg. Sutze a. Gr⸗Käſchen N.⸗. 
Napthali u. Alexander a. Bromberg, rau Erneſtine Cohn a. Glei⸗ 
5 . a. ed Rn en a Schoppi⸗ 
uitz, Poſtſekretär Dreſcher a. Krotoſchin, Ober⸗Inſpektor M 
Idzebno, Telegraphiſt Prätarius a. Inowrazlaw. . 


Bom Wochenmarkt. 

fen, 11. Dezember. 
mittlere Zufuhr, der 
6,25 M., Prima bis 
„ Prima 8 Mark. 


8. Bo 
Bernhardinerplatz. Getreide 
Str. Roggen 5.90—6.00 M., Weizen bis 
7,00 M., Gerſte 6,00 7.00 M., Hafer 7,50 M 
— und Stroh reichlich am Markt. Der Ztr. Heu 33,25 M. 
as Schock Stroh 24—30 Mark, das Bund Stroh 45-50 Pf. — 
Viehmarkt Der Auftrieb in Fettſchweinen belief ſich auf 90 
Stück, der Btr. lebend Gewicht 37—42 M. ausgesuchte über 
Nottz bis 43 M. Kälber 35 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 35 bis 
36 Pf. Prima 40 Pf., Hammel 77 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
—25 Pf. Mit Obſt ſtanden auf dem Neuen Markt 10 
Wagen. Die kleine Tonne Aepfel 75 Pf. bis 1,50 M. Stettiner 
Aepfel, graue Reinetten ebenſo Goldreinetten 1,50 Mark. — 
Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark befahren, au 
Waare, der Ztr. 1,20—1,410 M. Wrucken mehr im 
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b’öher, der Bir. 1 30 N ferner einige Angebote weiße 
Zonen, der Bir. 10 M 
Gänſe viel bintehvte. 
aroße Hübner 3—3, 5 
ühner 45 M. 1 Paar Enten 3—5 M 
a andel 80- 90 Pf. 
Mark. 1 Pfd. Aepfel von 8— 10 Pf. 1 N Krautkopf 4—12 
. ‚ 1 blauer Krautkopf 5—15 Pf., Wrucke 5—8— u 
Pf. 4 Sellertewurzel 4-8—10 Pf., 


1 Drat⸗ Gans 3—3,50—4 M., 1 Paar 
M., 1 Paor ausgewachsene große MEER 
. Eier reichlicher, die 
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die Mandel grüge 
2 15 Rindfleiſch 45-60 Pf., 
chweinefleiſch 60— 70 Pf., Karbonade, eg ee Pf., 
geräucherter Speck 70—80 Pf., roher Speck bis 70 Pf., 1 Pfd. 
Schmalz 80 Pf., Schmeer 70 Pf., 1 Pfd. albſteiſch 70 pie ein 
Pfund gekochten Schinken (Auſſchnitk 1501,60 Pf., 1 volles 
Ss ge bis 2 M., 1 1 3 bis 4 M. — 
Sapiebaplat. 1 Haſe 250 —3,50 M., 1 Pfd. Rehfleiſch 60 
bis 65 Br, 1 0 5 im Ueberfluß. 5 aß Be . fette Gans 
9-10 b 50 M., 1 leichte Gans 3—4 Paar Hühner 
bis 180—5 5 M., 1 großer ſcwerer Sahn 350-475 M., ein 
Putbahn 8-10 M., 1 Puthenne 350 bis 4 M., 1 Paar Enten 
1 Pear junge Tauben 70—90 Pf. Die Mandel Eier 
90 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10— 1,30 M. 1 Liter blauer Mohn | 9 
Wee Mohn 40 Pf. Die Metze Kartoffeln 3¼ Bid. 
7.— i 


Seine SER Pf., Heine 20 Pf. 


Handel und Verkehr. 

* Warſchau, 11. Dez. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“ 
Die beiden Chefs der Bankfirma B. und S. Finkelſtein, 
über deren Falliſſement wir berichteten, find ins Ausland ge⸗ 
flohen. Die Paſſivis ſtellen ſich weit bedeutender her- 
aus als Anfangs angenommen wurde. Die Bureaus ſind ge⸗ 
xichtlich verſiegelt worden. 

* Zarizyn, 11. Dez. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“] 
Die intenſive Flaue auf dem Naphtamarkt greift immer mehr 
um ſich. Das Angebot iſt jo bedeutend, wie es ſeit langer Zeit 
nicht der Fall war, während Kaufluſt in äußerſt gerlngem Maße 
hervortritt. Vom Auslande fehlen faſt gänzlich Kaufordres; ebenſo 
iſt das Verſandtgeſchüäft nach dem Inlande äußerſt ſchwach. In 
Terminen kommen nur wenig Abſchlüſſe zu Stande. Loko 73—70 
Kop. pro Pud mit Acciſe. 

r Petersburg, 11. Dez. Die 1 über 1 7 Ver⸗ 
Ben ten u der großen ruſſiſchen Eiſenbahn ha⸗ 

geſtern zu dem Ergebniß geführt, daß die Einlöſung für jeden 


der 10 000 Gründerantheile 150 Goldrubel, 5proz. ſteuerfreie Oblt⸗ 
gationen und 20 Kreditrubel baar betragen ſollen. 


Marktberichte. 


* Berlin, 9. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Ber 
richt der ſtädtiſchen N über den ane ee In 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktl age 
Die h war Konad, dag Geſchäft flau Beh une 
Wild und Geflügel: Zufuhren in Wild und geſchlachtetem 
Geflügel ſehr reichlich. Geſchäft matt, 1 1 1 3 75 nachgebend. 
Es verblieben große Ueberſtände, namentlich ! Rothwild, Puten 
Gänſen. — Fiſche: Zufuhr nicht gd reichend Fenc jebt 
Bi — fen etwas beſſer. — Bu Matt, 
une | a Für Holländer und 

äfe ehr nils Geſchaͤft. — Gemüſe, Obſt und 
chte: Blumenlohl, Aepfel zu ſteigenden Vreiſen a 
delt, Jen, . 

lei I 1 e . 55—62, IIa 40—53, IIIa 38—44, IVa 


el 1 4863 fl fi 4 71.45 In 270, 16 Gg 
Bu eiſch la a 32— = einefle 
San ni een 44—45 Mark, unge 484 „Gallizier 
ER, Dänen — M., Serben 44—48 


See 0 1 und geſalzenes 1 9 1 ger. m. 
80—88 7 Lachs⸗ 


do. ohne Knochen 85—1 
Er 120—130 M., Speck, geräuchert d harte 


5 99065 e 
7 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,15—1,60 M. 


15 Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,55—0,65 M., Rothwild 

½ Kilo . „ Damwild per / Kilo 925—0 33 M., 

—49 705 0 ver 1 Mark, Ueberläufer, Friſchlinge 
Haſen 75 Slug a 0 0 do. IIa. 2,00 M. 

„ee F Wildenten Stüd Krick⸗ 

enten — M., Faſanenhähne 2502,60 M. Faſanendennen 1 ‚50 bis 


180 M., Mignimesphhel — 
Babmes Geflügel, lebend. Enten inländ. —.— M., 
Puten do. M., Hühner do. alte 0,75—0,.90 M. junge 
imnländ. 025-1, 10 M., Tauben 0.250,30 M. 
Fiſch Hechte, per 50 Klio. 6768 M, do. große 44 av“ 
r 7000 M., do. unſortirte — M., Bar ſche —,— Mar 
en große 84—85 M. do. mittelgr. 66 —70 M., do. Man 
Schleie 75— 78 M., Blete * 24 M, * 4041 M., 


e 30 M., Aale, große 100 —110 do. mittel 
7275 l „do. kl. 54-55 M., Plötzen, —. 75 M., D 
55 M., Roddow 39 M., Wels 84 Raape 6-30 M 


Butter. ia. per 60 Kllo 118—122 M., IIa do. 112115 M., 
e Hofbutter 105-110 M. Landbutter 85 —100 M. 
ter. Friſche Landeler ohne Rabatt 1 M. p. Schock. 
Schalthiere. Hummern, per '/, Star. 1,80 — 2,00 M., Krebſe, 
, er. rg p. — od 7,00 11,00 M., do. 1113 Etm. 
— do 
Gemüſe. Kartoffeln, Daberiche in „ per 50 Kilo 
„ do. blaue Er eln p. 
ohr⸗ 


50 Mark, tetebeln Allo r. 
e 12000 M., 1 per 50 e 


in 75 Grafenſteiner per 50 Kilo 10—12 M., hieſige 3—5 


M. 1 f fenen, Sochbirne 
2 a 3 bieſige 50 Kl . a 89 au > 


3 Mark 
Le: EL 8 50 Kar. ſpant I, 50,00 M., 12 Meinen Dee 200 Sl. 
2 L 97950 1 90 Std. 1 
* . Dez. Better: Klare Luft eo. — 1 R., 
Nachts — 5 5 er 757 Mm. — Wind 7 W. 
Weizen Pr per 1600 Kilogr. lolo 19 10 00 per Dezbr. 
139,5 M. nom.. der Ab- 145.5 M. be. 146 M. Br. . 22 


— 


Bir. Mohrrüben bis 1,50 Mark.] M. Br. 


Butter viel angeboten, 1 Pfund 1.10—1,30 31,7 M. 


trächtigen den Verkehr und war nur noch für 


r EER — . —— REN Ta 


gen per 1000 Kilo loko 120— 123 M., per Dez. 123 
per April⸗Mal 126 M. bez. — Gerſte per 1000 
Kilo loto 118160 W M. — Hafer Ser 109 Kilo foto 146—153 M. 
Spiritus matter, per 10000 Ster Proz. lolo ohne Faß 70er 
30,3 Dt. bez., per Dezbr. 7ürx 298 M. nom., per April⸗Maf 70er 
. Br. u. Gd., per Mat-$unt 70er 32 M. Br. u. Gd. — 
Angemeldet: Nichts. e Weizen 139,5 M., Rog⸗ 
gen 123 1 Spiritus 70er 29,8 M 
Landmarkt. Weizen 132-136 00 Roggen 120 —124 M. 
Gerſte 192—138 M., Hafer 148-156 M., Kartoffeln 30-36 M. 
Heu 34 M., Strob 32—34 M. (O. 3.) 
ettin, 9. Dez. Aiehrarenbericht) Das Waaren⸗ 
| gefääft verlief in der verfloſſenen Woche ſehr ruhig, der bevor- 
ſtehende Schluß der Schifffahrt und die Nähe der Feiertage beein⸗ 
Heringe regerer 
Begehr zu erkennen. — Kaffee. Die Zufuhr Re 5600 Ctr., 
vom Tranſito⸗Lager gingen 1000 Ctr. ab. Anfangs der vergan⸗ 
genen Woche zeigten die Terminmärkte noch ruhige Tendenz, 
die Stimmung beſſerte ſich aber täglich und konnten Preiſe 
zum Schluſſe durchweg 1 d anziehen. Auch an unſerem Platze 
macht ſich wieder mehr Intereſſe für den Artikel bemerkbar 
fanden diverſe Abſchlüſſe ſtatt. Unſer Markt ſchließt 
feſt. — Notlrungen: Plantagen Ceylon und Tellicherries 110 
bis 120 Pf., Menado braun und Preanger 133—146 Pf., Java f. 
gelb bis ff. gelb 120—125 Pf., Java a bis blaß gelb 110 115 
112 Pf., do. grün bis ff. grün 100 bis 106 Pf., Guatemala blau 
15 ff. 77 0 0 bis 112 Pf., do. grün 06 ff. grün 95-105 Pf., 
9 00 Pf. Maracaibo 90-95 Pf., Campinas fuperior 
—94 Pf gr ae reell 84-88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., 
9940 juperior 88—90 Pf., do. gut reell 82 bis 84 Pf., do. ordinär 
70-75 Pf. Alles tranſito. — Heringe. Die Zufuhr Bon Scott: 
land betrug in dieſer Woche 2124, To. und ſtellt ſich ſomit 
die Geſammt⸗Zufuhr von dort bis heute auf 328 432 Tonnen, 
gegen 314013 Tonnen in 1892 und 295 140% To. in 1891 bis 
zur gleichen Zeit. Während die Bahnverladungen auch ferner 
einen befriedigenden Fortgang genommen haben, find die Ver⸗ 
ladungen zu Waſſer in Folge eingetretenen Froſtwetters theilwelſe 
bereits eingeſtellt, und das Geſchäft geſtaltete ſich deshalb im 
Ganzen ruhiger. Von ſchottiſchen Heringen genießen Crownfulls 
bet dem jetzigen niedrigen Preisſtande fortwährend einige 
Beachtung und Umſätze in ſchottiſchen 12 drehten ſich 
e um dieſe Sorte. Bezahlt wurde zuletzt für 
Crownfulls 23—24 M., Crownmattfulls 23 M., ungeſtempelte 
Matties 17— 19 M, Crownihlen 17 M., Crowumixed 17,50 M., 
ungeſtempelte Mixed 16,50—17 M. underſteuert. Von Nor: 
wegen wurden 1167 To. Veit Umſätze beſchränkten ſich auf 
kleinere 11 doch find P eiſe voll behauptet, für Kaufmanns 
7 bis 19 M., Großmittel 15—16,50 M., Reellmittel 13.50 14,50 
M., Miel 1213 1 Sloehering e 16,50— 17 M. unverſt. — 
Die ufuhr von ſchwediſchen 1 ele ſih auf 4374 To. 
Die Nachfrage war wenig rege. Fulls erzielten 19 M., Medium 
Fulls 17 bis 17,50 M., Matties 15 M., Beladen Iblen 12,50 
M, kleinfallende Waare 9,50—10 M. un verſt. — Mit den Eifen- 
bahnen wurden vom 29. November bis 5. Dezember 5616 Tonnen 
Heringe verſandt und beträgt ſomit der Total⸗Bahnabzug vom 


1. Januar bis 5. Dezember 231860 Tonnen, gegen 208 985 
Tonnen in 1892 und 164459 Tonnen in 1891 in gleichem Zeit- 
raum. Qlle⸗ ⸗Ztg.)] 


Telephoniſche Vörſenbeeichte. 
Magdeburg, 11. Dez. Zuck cht. 
Kornzucker exl. von 92% En ebenen mm 


Kornzucker erl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 12,60 

— iu 288 neues ae 13.05 
Nachprodukte excl. 75 Prozent NRend . 10,20 

endenz: ſchwach. 

r —.— 
Brodra ode FFV —.— 
Gem. nade mit Faß FV 26,75 
Gem. Melis I. mit Jaß o 24,75 


endenz: ruhig. 


Nene I. Produkt ranſtto 
a. B. Hamburg per Dez. 12.42 ¼ bez. 12,45 Br. 
72 1 per Jan. 12,52 ¼ Gd. 12,55 Br. 
dto. 4 per Febr. 12,60 Gd. 12,65 Br. 
dto. p ürz 13, 70 65. 12 72½ Br. 


er 
Tendenz: Still. 
Breslau, 11. Dez. Spiritusbericht. Dezembe 
50 er 48,20 Mark, 70 er 28,80 Mark, Jan. 70 er —.— 
Mark April —.— 70er —.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 11. Dez. Zwei Freunde des Anarchiſten Vaillant, 
welche ihn faſt täglich beſuchten, werden eifrigſt geſucht. — 
Bei der in der Wohnung des einen Anarchijten, Namens 
Cohen, eines Holländers, vorgenommenen Hausſuchung fand 
die Polizei kupferne Röhren und eine große Anzahl von Briefen, 
von Anarchiſten herrührend. Cohen 
weitere Verhaftungen ausländiſcher Anarchiſten werden wahr⸗ 
ſcheinlich erfolgen. — Alle im Hotel de Ville überwachten 
Perſonen werden in Freiheit geſetzt, die Polizei behielt nur 
Vaillant und 5 oder 6 verdächtige Perſonen in Gewahrſam. N 

Paris, 11. De. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
1 dürfte, wie in parlamentarlſchen Kreiſen verlautet weder 
der Sozialiſten⸗Antrag, betreffend eine Strike⸗Enquette noch der 
über die Stameſiſche Angelegenheit zur Sprache kommen. — Da 
gegen wird die von der Regierung einzubringende Vorlage über 
eine Verſchärfung des Strafgeſetzes, ſowie eine Kreditforderung 
behufs Vermehrung der Polizei zur Bekämpfung der Anarchiſten⸗ 
gefahr zur Berathung gelangen. 


Stockholm, 11. Dez. In einem Bergwerke von Danemora 
löſte ſich geſtern ein großer Felsblock los, unter welchem mehrere 
Bergarbeiter in einem Schachte begraben. Nach Zſtündlger ſchwerer 
Arbeit gelang es ſämmtliche Arbeiter unverſehrt ans Tageslicht zu 


befördern. 

Bern, 11. Dez. Der Bundesrath verfügte die Einführung 
„der mitteleuro älſchen Zeit für 2 eg 5 Poſt⸗ und Tele⸗ 
gravhenverwaltung vom 1. Juni 1894 

Chicago, 11. Dez. Die Zahl 15 Beſchäftigungsloſen in 
Chicago beträgt See ungefähr 117 000. Die Wohlthätig⸗ 
keltsanſtalten des Staates Illinois wollen verſuchen, einen Unter⸗ 
ſtützungsfonds von elner Million Dollar aufzubringen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt d t 
Be 1 4 4 78 2 


„„7%wũ uũm t ⅛%⁰?jß0n, . —r———ʃk(kx; ͤ ̃ ͤ aus _ 


iſt verhaftet worden, 5 


der Verordnung betreffend den Zollzuſchlag - 


auf ruſſiſche Waaren. 

Auf eine Anfrage des Abg. Moeller (atl.) erklärt 
Staatsſekretär v. Bötticher: Waaren, die in Taanſit⸗ 
lager gebracht ſind, unterliegen nicht dem Zollzuſchlag falls 
ſie vor Erledigung der Zollverordnung die Grenze paſſirten. 
Bei Abſchlüſſen auf eine lange Reihe von Jahren würde der 
Bundesrath in jedem einzelnen Falle wohlwollend prüfen, ob 
eine Zollvergünſtigung zu 8 ſei. 


Börſe zu Beten. 
mein 1'. Dez . Börienberiät) 
Tv ieltus Gekündigt —,.— L. 3 Eber) 48,— 
(70er) 28,60. un ohne Faß —— 48. —, (70er) 28 
oſen, 11. Dez [Privat-Berſchtt.] Wetter: leider Froſt. 
piritus matt. Loko ohne Faß (50er) 48, —, (Toner) 28,60. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Bereinigung. 


oſen, den 11. Dezember 


feine W mittl. W. ord. W. 
Pro 100 Kilogramm 
Welzen . . 14 M. — Pf. 13 M. 9 * 12 M. IE 
r 117729) 1705 r = 
Gerite. . 14 = e 
Safer. 15 = 50 14 80 


14 
Die Kurilkomnilke. 


Amtlicher 


er Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 11. Dezember 1893. 


Gerſte 


Keule d. 1 Kg. 1190 


en⸗Telegramme. 
2 en B. Heimann. Voſen . 
Weizen ftill Spiritus ruhig 


o 
do. Dez. 142 7 1042 754 70er loko ohne Faß 31 70 
do. Mai 150 — 149 751 70er Dezember 61 — 
8 


70er Januar — 

Roogen ſtill 70er April 8 

126 251126 25 70er Mai 87 

do. Mai 129 50129 25] 70er Juni — 

Müböl ſtill 50er loko ohne Faß 50 80 50 
er Dez.⸗Januar 22 


afer 
o. April⸗Mai 7 20 47 se Dei. 154 501154 — 
, Tundſaung in . — 500 Wip 
Spiritu ‚am s Ltr. (70er) „180,000 


Bö 
Berlin, 11. Dez. 


Kündigung in 8 (ler) — 
erlin, 11. Dez. * uft⸗A 
C 


do. pr. 
Roggen pr. De 
F 129 25 129 59 
Soiritus ‚Ruh e Wan, 
8 70er . 


do. D 
do. F 


Dt. 8% Reichs Anl 85 40 854 Bol. 5% b 
Ronfol, de Anl.106 601108 SUR bo. Ei N 5 
10 —JUngar. 4% Goldr. 
0. 4, Blansbeiot zolton 6 1 
o). 3½½% do. 96 25 95 ſtr. Kred.⸗Akt. 8 en. 
= 1 * Fk: & Sombarben ar 15 1 
rov.⸗Oblig omm 
Banknoten. 163 20163 9 


Jondsſtimmung 
ſchwankend 


Sers oe 


N, dt. db l 3 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A 70 40) 70 101 Schwarz 8 war 
ainz Ludwighfdt 108 9 109 — 505 — Ar. 
Martenb. Mlaw.do 70 50 70 4 
Griechiſchl/ Goldr 26 60 
talteniſche Rente 82 — 
kaner A. 1890. 66 60 
Ruſſ4% ons A. 1880 99 20 
do. zw. Orient Anl. 68 — 7 55 
Rum. 4% Anl. 1890 81 9 
Serbti ER. 1835. 71 — Deutſche Bank⸗Aktien 53 — 152 90 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 35 24 3 [Königs⸗ und Laurah. 108 391107 75 
Disk⸗Kommandit 172 10/172 —[hochumer Gußſtahl 118 601117 75 
Pos. 1 — 1 rit 
N 172 25, 


rſe. Kredit 207 90, Disconto⸗Kommandit 
Stettin, 11. Dez. (Telegrapbtfche Agentur B. Heimann. Polen 


a 
152 5 1 10 


Aer t ate 89 10 158 50 


ru a etc 215 215 


De geſchäftslos % Spiritus matter er 
139 50 189 50] per loko 70er 20 — 90 30 
do. Apeil- Mat 145 501145 5ʃ a2 29 80 29 80 
1 = ſtill 1 te bet Ka ir 81 70 31 70 
dene 126 — 126 — do. per loko 890 8 90 


Alien matt 
do. Dez.⸗Jmuar 46 20 46 20 
do April: Mat 46 70 


Re ichs tag. 47 - 
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung  Beteoleum e- 
Druck und Verlag der Hofbuchbrugereti vong W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Posen. 


et, 


— 
— 1 — 


